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Fortbildungstagung 1983
des Schweiz. Verbandes für erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche SVE

1. bis 3. November 1983
Hotel Fürigen (ob Stansstad), 6362 Fürigen (NW)
Leitung: Dr. P. Schmid, Heilpädagogisches Seminar Zürich

Thema Erziehungsverantwortung - trotz allem

Ein Arbeitsseminar für Heimleiter, Heimlehrer und Erzieher über Erziehung vor dem Hintergrund von Angst und Überdruss.

Folgende Themenbereiche werden behandelt:

- Die Erziehungsaufgabe in unsicherer Zeit
- Angst und Überdruss, wie sie uns im Erziehungsalltag begegnen
- Über die Orientierungsschwierigkeiten von Erziehern und Jugendlichen
- Verantwortung in der heilpädagogischen Tätigkeit

Die Tagung enthält Referate und Plenumsaussprachen, Seminarveranstaltungen und die Möglichkeit, in Arbeitsgruppen
mitzuwirken. Die Teilnehmer haben auf dem Anmeldeformular anzugeben, ob sie sich an den Veranstaltungen oder
Arbeitsgruppen beteiligen möchten.

Tagungsprogramm:

Dienstag, 1. November

14.00 Begrüssung und Kurseröffnung, alig. Informationen
14.15 Einstimmung ins Tagungsthema durch den

Schriftsteller Heinrich Wiesner
15.30 Pause
16.00 Angst und Überdruss, wie sie uns im

Erziehungsalltag begegnen.

Aus der Praxis berichten:

- Frau Elvira Viefhues, TherapieheinvSonnenblick,
Kastanienbaum

- Dr. Heinz Nater, Pestalozziheim Neuhof, Birr

16.45 Gruppe A: Podiumsgespräch mit den beiden
bis Referenten
18.00 Leitung: Prof. Dr. Hermann Siegenthaler

Gruppe B: Besprechung der aufgeworfenen
Probleme in kleinen Arbeitsgruppen
anhand von Unterlagen

Mittwoch, 2. November

8.30 Referat von Prof. Dr. Andreas Flitner, Tübingen:
Isolierung der Generationen? - Über die
Orientierungsschwierigkeiten der Jugend in
heutiger Zeit
anschliessend Aussprache

10.00 Pause
10.45 Gruppe A: Seminarveranstaltung zu ausgewählten
bis Themen aus dem Referat Prof. Flitners
12.00 anhand von Unterlagen.

Leitung: Dr. P. Schmid
Gruppe B: Besprechung ausgewählter Themen zum

Referat in den Arbeitsgruppen
16.30 Generalversammlung des SVE

Donnerstag, 3. November

8.30 Gruppe A: Fortsetzung der Seminarveranstaltung
bis vom Mittwochvormittag
10.00 Leitung: Prof. Dr. H. Siegenthaler

Gruppe B: Fortsetzung der Gruppenarbeit vom
Mittwochvormittag

10.00 Pause
10.30 Schlussreferat von Prof. Dr. Hermann Siegenthaler,

Förch:
Verantwortung in der heilpädagogischen Tätigkeit:
ein überholtes Ideal?

11.30 Schluss der Tagung

Anmeldeformulare

Anmeldeschluss

Kosten

sind zu beziehen bei
Frau Dagmar Schifferli, Geschäftsstelle SVE, c/o Pro Infirmis, Postfach, 8032 Zürich, Tel. 01 251 05 31

7. Oktober 1983

Fr. 50 - plus Hotelunterkunft und Verpflegung

Die Teilnehmerzahl wird auf 150 begrenzt. Es werden Teilnehmer aller interessierten Institutionen berücksichtigt, jedoch die
Zahl der Angemeldeten pro Institution wenn nötig reduziert. Ohne Gegenbericht gilt die Anmeldung als definitiv.
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